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Wir planen und bauen seit langen Jahren erfolgreich in zahlreichen Städten Nordrhein-Westfalens und haben hier 
unzähligen Familien ein schönes, solides Zuhause geschaffen.

Freiwillige baubegleitende Qualitätsüberprüfung durch die TÜV Rheinland Group 
http://www.tuvdotcom.com/quality_marks/0000007882

Planung, Baufortschritte und Fertigstellung unserer Projekte 
werden von neutraler Seite geprüft und zertifiziert.

Kommen Sie auf die sichere Seite! Kommen Sie nach Selm!

Das wird Ihnen sicher die Entscheidung erleichtern.

Wilma Wohnen Auenpark GmbH
Pempelfurtstraße 1 · 40880 Ratingen
FON: +49 2102 156 - 0 · FAX +49 2102 156 - 101
www.wilma.de
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3. Bauabschnitt

Reihenhäuser



Reihenhäuser

Wohnfläche m2

Flur 6,21
Wohnen/Essen 27,92
Küche 8,57
WC 2,22
Terrasse (12,00) 6,00
 50,92

Kellergeschoss          Erdgeschoss

Am Beispiel Reihenendhaus Nr. 01

Die Zuordnung der einzelnen Hauseinheiten 
entnehmen Sie bitte dem Lageplan.

* Das Giebelfenster 
entfällt bei allen 
Reihenmittelhäusern
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Wohnfläche m2

Flur 2 2,44
Kind 1 10,79
Kind 2 11,13
Eltern 13,56
Bad 7,59
 45,51

Wohnfläche m2

Gast 32,14 
Dachterrasse (8,38) 4,19
 36,33

Nutzfläche m2

Wärmeversorgung 3,26
 3,26

Wohnfläche m2

Kellergeschoss 3,88
Erdgeschoss 50,92
1. Obergeschoss 45,51 
2. Obergeschoss 36,33 
Gesamt 136,64

Nutzfläche m2

Kellergeschoss 43,49 
2. Obergeschoss 3,26
Gesamt 46,75

Wohn-/Nutzfl. 183,39

1. Obergeschoss          2. Obergeschoss Gesamt
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Beispiel Reihenhäuser Nr.

Beispiel Reihenhäuser Nr.

Beispiel Reihenendhäuser Nr.

Beispiel Reihenendhaus Nr.

01 02 03

03 02 01

0106

01

Ansichten

Straße

Garten

Giebel

Schnitt

n VORBEMERKUNG

Grundlage der Bauausfüh-
rung bilden die Baubeschrei-
bung, die zum Zeitpunkt der 
durch den Verkäufer einge-
reichten Bauantragsunterla-
gen geltenden allgemeinen 
anerkannten Regeln der Bau- 
technik, das Gebäudeenergie- 
gesetz (GEG) 2020 sowie 
die der Bauantragstellung 
zugrundeliegenden Vorschrif- 
ten der Landesbauordnung 
NRW. 
Die Häuser werden 12 Mo-
nate nach Baubeginn fertig-
gestellt

n BAUGRUNDSTÜCK

Das zu bebauende Grund-
stück liegt in der Stadt Selm, 
zwischen der Münsterland-
straße und dem Selmer Bach 
(am Auenpark).
Sämtliche Leistungen, die im 
Zusammenhang mit dem Bau- 
grundstück stehen, sind im 
Leistungsumfang enthalten.

n ERSCHLIESSUNG

Öffentliche Erschließung
Die Kosten der Erschließung 
und sonstige Anliegerbeiträ-
ge für die erste Erschließung 
des Erwerbsobjektes gemäß 
Baugesetzbuch sind nach 
Maßgabe des Vertrages im 
Kaufpreis enthalten.

Nichtöffentliche
Erschließung
Private Erschließungswege 
und Zufahrten sowie die pri-
vaten Versorgungs- und 
Entsorgungsleitungen sind 
im Kaufpreis enthalten.

n HAUSANSCHLÜSSE

Die Gebühren und Entgelte 
für die Anschlüsse an die 
Versorgungsnetze für Strom, 
Gas und Wasser und für die 
Anlagen, die auf dem Grund- 
stück zur Abwasserbeseiti-
gung errichtet werden, sind 
mit dem Kaufpreis bezahlt. 
Der Multimediaanschluss 
(glasfaserbasiert) erfolgt im 
Kellergeschoss.

n BAUNEBENKOSTEN

Im Leistungsumfang sind 
alle für die Planung notwen-
digen Kosten wie behördliche 
Gebühren und Erschließungs- 
kosten des Bauwerks ent-
halten, für z.B. Bauantrag, 
Freistellungsverfahren, Re-
ferenzverfahren, Baugeneh-
migung, statische Berech- 
nung, behördliche Abnah-
men, Vermessungsarbeiten 

und Fachingenieurleistungen.
Während der Bauzeit sind 
zum Bauvorhaben Bauher-
renhaftpflicht-, Bauleis-
tungs- und Feuerrohbau- 
versicherung abgeschlossen.
Die Kosten für die TÜV-
Überwachung sind ebenfalls 
enthalten.

n BAUWERK

Baustelleneinrichtung
Die Einrichtung der Baustel-
le erfolgt mit Geräten, Ge-
rüsten, Lagerräumen und 
ggf. Krananlagen. Das Vor-
halten der Einrichtungen er-
streckt sich über die Bauzeit 
und die Räumung erfolgt 
mit fortschreitender Baufer-
tigstellung.

Erdarbeiten
Die Erdarbeiten beinhalten 
den Oberbodenabtrag, das 
Ausheben der Baugruben, 
das Verfüllen und Verdich-
ten der Arbeitsräume und 
die Abfuhr der überschüssi-
gen Bodenmassen.

Beton- und
Stahlbetonarbeiten
Die Gründung der Häuser 
erfolgt nach statischen Er-
fordernissen. Die betonier-
ten Kelleraußenwände wer- 
den mit Trennfuge, die Kel-
lerbodenplatten werden oh-
ne Trennfuge zum Nachbar- 
haus, jeweils in WU-Beton 
gemäß DAfStb-Richtlinie 
(„Wasserundurchlässige 
Bauwerke aus Beton“ WU-
Richtlinie) sowie nach der 
erforderlichen Beanspru-
chungsklasse ausgeführt.
Die Kellerräume sind als un-
tergeordnete Lagerräume 
und zum Aufstellen von 
Waschmaschine und Trock-
ner vorgesehen. Sie sind 
nicht für Wohnzwecke ge-
eignet (Nutzungsklasse A0).
Die Geschossdecken beste-
hen aus Stahlbeton entspre-
chend den statischen Erfor- 
dernissen. Die Kellerdecken 
mit Ausnahme des Kellerflu-
res erhalten unterseitig eine 
Wärmedämmung ohne 
Spachtelarbeiten gem. der 
Energiebedarfsberechnung.
Die Decken sind konstruktiv 
zum Nachbarhaus getrennt.
Die Stahlkellerfenster sind 
verzinkt, ca. 100 x 50cm 
groß und werden zweiflüge-
lig als Dreh-Ausführung mit 
Schutzgitter und Einschei-
bensicherheitsglas einge-
baut. Die Kunststofflicht- 
schächte besitzen eine ver-
zinkte Gitterrostabdeckung 
und eine Abhebesicherung 
als Einbruchschutz. 

Mauerwerksarbeiten
Die Außenwände und tra-
genden Innenwände beste-
hen aus Kalksandstein bzw. 
Stahlbeton nach statischer 
Berechnung.
Haustrennwände werden 
nach statischen und schall-
schutztechnischen Erforder-
nissen als zweischaliges 
Mauerwerk aus Kalksand-
stein mit einer Gebäude-
trennfuge hergestellt. 
Nichttragende Innenwände 
bestehen aus 8cm Gipsdie-
len. Die raumhohe Trenn-
wand der Dusche im Bade- 
zimmer, die Schachtabmau-
erungen sowie die Vorwan-
dinstallationswände be- 
stehen aus Ständerwerk 
oder Gipsdielen. Die Abkas-
tung unter der Decke im 
WC und Flur besteht aus 
Trockenbau.
In der Küche wird ein 
Wanddurchbruch mit Lüf-
tungssieb zum Anschluss 
einer Dunstabzugshaube 
angelegt.
Die Abtrennung der Wär-
meversorgung im 2. Ober-
geschoss erfolgt gemäß 
Planung durch 8cm Gips-
dielen. 
Der Sockel für Waschma-
schine und Trockner im Kel-
lergeschoss hat eine Größe 
von ca. 130/70/45cm.

Fassade
Die Außenwände der Häu-
ser erhalten ein Wärme-
dämmverbundsystem mit 
einer Putzoberfläche, Her-
steller alsecco oder gleich-
wertig gemäß Farb- und 
Materialkonzept.
Teilflächen der Fassade er-
halten gemäß Ansichts-
zeichnungen ein Klinker- 
riemchen auf der Wärme-
dämmplatte gemäß Farb- 
und Materialkonzept.
Die Wärmedämmung er-
folgt entsprechend der 
Energiebedarfsberechnung.

Dach
Das Flachdach und die um-
laufende Attika werden aus 
Stahlbeton gemäß statischer 
Berechnung erstellt. Das 
Dach erhält eine Wärme-
dämmung als Gefälledäm-
mung gemäß der Energiebe- 
darfsberechnung und eine 
Dachabdichtung als Bitu-
menabdichtung oder gleich-
wertig. 
Das Dach erhält eine exten-
sive Begrünung. 
Die Entwässerung des Re-
genwassers, erfolgt über 
Fallrohre aus dem Material 
Zink. Die Attikaabdeckung 

erfolgt aus einem gekante-
ten, vorbewitterten Zink-
blech.

Dachterrasse
Das Haus erhält gemäß 
Planung gartenseitig eine 
Dachterrasse. Diese be-
kommt zum benachbarten 
Haus eine Sichtschutzwand 
gemäß Planung, bestehend 
aus einer feuerverzinkten 
Stahlkonstruktion mit einer 
Füllung aus einer Werkstoff-
verbundplatte (Farbe: ähn-
lich RAL 7004), Hersteller: 
Trespa, oder gleichwertig, 
Höhe: ca. 2,00m.
Die Dachterrasse erhält eine 
Dachdämmung gemäß der 
Energiebedarfsberechnung 
und eine Abdichtung. Ge-
mäß Planung erhält die 
Dachterrasse einen Belag 
aus Betonsteinplatten 
40/40, Farbe: Grau. 
Die Brüstung erhält gemäß 
Planung eine Abdeckung 
aus gekantetem, vorbewit-
tertem Zinkblech.
Die Entwässerung des Re-
genwassers erfolgt über 
Fallrohre aus dem Material 
Zink.

Fenster
Alle Fenster und Fenstertü-
ren (außer Kellerfenster) 
werden als Kunststofffens-
ter hergestellt. Sie werden 
innen in weiß und außen 
gemäß Farb- und Material-
konzept ausgeführt.
Einige Fensterteile werden 
als feststehende Elemente 
gemäß Planung ausgeführt.
Jeder Aufenthaltsraum mit 
stehenden Fenstern erhält 
mindestens ein Fenster bzw. 
Fensterelement mit mindes-
tens einem Fensterflügel 
bzw. einer Fenstertür mit 
Einhebel-Drehkipp-Beschlag.
Alle 2-flügeligen Fensterele-
mente werden gemäß Pla-
nung als Stulpflügel ausge- 
bildet, außer den Kellerfens-
tern. Sie erhalten einen 
Drehbeschlag und einen 
Dreh-Kippbeschlag.

Fensterbänke
Die Innenfensterbänke auf 
Brüstungen der Fenster im 
Erdgeschoss, 1. und 2. 
Obergeschoss sowie der 
Stufe zur Dachterrasse be-
stehen aus Granit (Blanco 
Iberico oder gleichwertig) 
außer im Bad und im WC in 
den gefliesten Bereichen. 
Die Außenfensterbänke der 
Häuser werden aus Alumini-
um eloxiert hergestellt. Die 
Außenfensterbänke der bo-
dentiefen Fenster im Erdge-
schoss bestehen aus einem 
Riffelblech, Aluminium na-
tur (trittfest).  

Baubeschreibung
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Rollläden
Alle Fenster im Erdgeschoss 
und in den 2 Obergeschos-
sen erhalten Kunststoffroll-
läden und Rollladenfüh- 
rungsschienen mit gedämm-
ten Rollladenkästen und 
Gurtwickler mit eingebauten 
Gurtwicklerkästen.

Hauseingangstür
Die Hauseingangstür be-
steht aus einer Kunststoff-
konstruktion mit Glasaus- 
schnitt in der Haustürfül-
lung gemäß Ansichtszeich-
nung, außen in der Farbe 
der Fenster und innen weiß, 
3-fach verriegelt, mit Sicher-
heitszylinderschloss (mit 3 
Schlüsseln) sowie Drücker-/ 
Außengriffkombination und 
Rosetten.

Glasarbeiten
Sämtliche Fenster und Fens-
tertüren (außer den Keller-
fenstern) erhalten eine 3- 
fach-Wärmeschutzverglasung. 
Der Glasausschnitt der 
Hauseingangstür erhält eine 
2-fach-Wärmeschutzvergla-
sung. Die Fenster im Bad 
und im WC sowie der Glas-
ausschnitt in der Hausein-
gangstür erhalten eine 
Scheibe aus Mattglas.

Innentüren
Die Innentüren (EG, 1. und 
2. OG 2,135m, KG 2,01m 
Rohbaumaß-Höhe) werden 
im ganzen Haus als Holz-
werkstofftüren kunststoff-
beschichtet in Eschenach- 
bildung weiß mit Futter und 
Bekleidung und Anschlag-
dichtung ausgeführt.
Hersteller: Lebo, Modell: 
Lebolit oder gleichwertig. 
Die Türen erhalten Drücker-
garnituren in Edelstahl 
(Rundrosette) Hersteller: 
Hermat, Serie: Basic-19 oder 
gleichwertig sowie Bunt-
bartschloss mit einem 
Schlüssel gemäß Muster.
Alle Türen erhalten gemäß 
Lüftungskonzept einen Tür-
unterschnitt außer der Tür 
zum Kellerabgang und den 
Türen im Flur Kellerge-
schoss.

Innentreppe
Die Treppenanlage wird 
vom Kellergeschoss bis zum 
2. Obergeschoss als schall-
entkoppelte Stahl-Konstruk-
tion mit raumhoher Harfe 
im Keller-, Erd- und 1. 
Obergeschoss ausgeführt. 
Im 2. Obergeschoss erfolgt 
die Absturzsicherung durch 
eine brüstungshohe Abmau-
erung.
Die Treppe erhält massive 
Hartholztrittstufen aus Bu-
chenholz sowie massive 
Handläufe aus Buchenholz 
nach Mustervorlage mit 
Oberflächenversiegelung. 

Die Handläufe werden mit 
einer Halterung zur Wand 
hergestellt. 
Die Treppenunterkonstruk-
tion sowie die raumhohen 
Harfen werden in weiß end-
lackiert

Oberfläche der Wände
und Decken
Alle Wände und Decken im 
ausgebauten Wohnbereich 
erhalten eine tapezierfähige 
Oberfläche (Qualität Q2).

Estrich
Schwimmender Estrich 
kommt in allen Räumen des 
Erdgeschosses und den 2 
Obergeschossen sowie im 
Flur des Kellergeschosses zur 
Ausführung. 

Fliesenarbeiten
Die Boden- und Wandflie-
sen werden im WC und Bad 
nach vorgelegten Mustern 
verlegt.
Wandfliesen werden in den 
Bädern und WCs – sofern 
dort entsprechende Installa-
tionen mit Sanitärgegen-
ständen vorgesehen sind – 
im Bereich der Dusche raum- 
hoch sowie im Bereich der 
WCs, Waschtische und Ba-
dewannen ca. 1,20m hoch 
verlegt. 
Die übrigen Wände werden 
nicht gefliest, sondern er-
halten im Bodenbereich eine 
Fliesensockelleiste. Der Flie-
sensockel besteht aus dem 
Material der bemusterten 
Fliesen. (Formate Wandflie-
sen: 30/60, Bodenfliesen: 
30/60).
Materialpreis der Wand- 
und Bodenfliesen beträgt 
brutto EUR 20,-/m² gemäß 
Preisliste.

n TECHNISCHE
 GEBÄUDEAUSRÜSTUNG

Zählereinrichtungen
Bei allen Häusern sind sämt-
liche zur Versorgung des 
Gebäudes mit Strom, Gas 
und Wasser notwendigen 
Zählereinrichtungen im Kel-
ler vorgesehen.

Wärmeversorgung
Die Wärmeversorgung aller 
Gebäude für Warmwasser 
und Heizung erfolgt durch 
eine Gasbrennwerttherme 
im 2. Obergeschoss, Her-
steller Vaillant oder gleich-
wertig mit witterungsge- 
führter Regelung. 
Heizungs-, Kalt- und Warm-
wasserleitungen im Gebäu-
de werden in Mehrschicht- 
verbundrohr oder gleichwer-
tig mit Isoliermantel verlegt.

Heizung
Die Häuser erhalten Platten-
heizkörper, Hersteller: Vogel 
+ Noot oder gleichwertig, 
werkseitig weiß lackiert, 

gemäß Heizlastberechnung 
dimensioniert und mit ther-
mostatisch gesteuerten 
Heizkörperventilen, Herstel-
ler: Heimeier oder gleich-
wertig, zur individuellen 
Raumtemperaturregelung 
ausgerüstet.

Lüftung
Gemäß Lüftungskonzept 
erfolgt die bedarfsgeführte 
Lüftung mittels Zuluftele-
menten in Rollladenkästen 
oder in der Außenwand. 
Abluftelemente erhalten 
Bad, Küche und WC als 
Aufputz- bzw. Unterputz-
Abluftventilatoren.
Die Luftdichtigkeit der Ge-
bäudehülle wird durch einen 
Luftdichtheitstest nachge-
wiesen.

Sanitär
Die Abwasserleitungen 
werden einschließlich aller 
Form- und Verbindungsstü-
cke in Kunststoffrohr verlegt.
Die Warmwasserversorgung 
erfolgt über einen ca. 300 
Liter großen indirekt beheiz-
ten Solar-Warmwasserspei-
cher im 2. Obergeschoss mit 
Zirkulationsleitung, Herstel-
ler: Vaillant oder gleichwer-
tig. Hierzu werden jeweils 
2 Solarkollektoren auf der 
Dachfläche installiert. Der 
für die Trinkwassererwär-
mung erforderliche Leis-
tungsbedarf, der durch die 
Solaranlage nicht abgedeckt 
werden kann, wird durch 
automatisches Zuschalten 
der Gas-Brennwerttherme 
sichergestellt.
Alle Sanitärobjekte mit Aus-
nahme der Badewanne Her-
steller: Villeroy & Boch, 
Serie: Architectura, Farbe: 
Weiß. Alle Armaturen Her-
steller: Hansgrohe, Modell 
Talis nach vorgelegten Mus-
tern.

Keller:
Anschluss für Abwasser- 
und Kaltwasserzuleitung der 
Waschmaschine auf Putz.

Küche:
Anschluss für Abwasser-, 
Warm- und Kaltwasserzulei-
tung der Spüle mit Abzweig 
für einen Geschirrspüler auf 
Putz. 

Bad:
1 wandhängendes Tiefspül-
WC aus Kristallporzellan mit 
Kunststoffsitz und Unter-
putzspülkasten.
1 Kristallporzellan-Wasch-
tisch 60cm mit Einhebel-
mischbatterie für Kalt- und 
Warmwasser.
Das Brauchwasser vom 
Waschtisch wird über eine 
Abkofferung im Erdgeschoss 
an der Decke abgeführt
1 Einbauwanne, 170 x 75cm, 
aus emailliertem Stahlblech, 

Hersteller: Kaldewei, Serie 
Saniform plus oder gleich-
wertig, mit Einhebelaufputz-
mischbatterie sowie 
Handbrause. 
1 bodengleicher, gefliester 
Duschbereich mit Duschrin-
ne gemäß Planung, Einhe-
belaufputzmischbatterie 
sowie Handbrause mit 
Wandstange. (Eine Dusch-
abtrennung muss in Eigen-
leistung durch den Erwerber 
erfolgen.) 

WC:
Anschluss für Abwasser- 
und Kaltwasserzuleitung des 
Handwaschbeckens
1 wandhängendes Tiefspül-
WC aus Kristallporzellan mit 
Kunststoffsitz und Unter-
putzspülkasten
1 Kristallporzellan-Hand-
waschbecken 50cm mit 
Standventil.

Terrasse:
1 Kaltwasser-Außenzapf-
stelle, frostsicher mit ab-
schließbarem Ventil.

Elektroinstallation
Die Ausführung erfolgt 
gem. dieser Baubeschrei-
bung sowie den jeweiligen 
technischen Anschlussbe-
dingungen des Netzbetrei-
bers/Energieversorgers.
Schalter und Steckdosen, 
Hersteller: Merten, Serie: 
M-Smart, Farbe: Polarweiß, 
oder gleichwertig.
Heizungs-, Wasser- und 
Gasleitungen sind material-
abhängig über die Potential-
ausgleichsschiene an die 
Erdung angeschlossen.
Der Zählerschrank befindet 
sich im Kellergeschoss, mit 
Leitungsschutzschaltern für 
alle Stromkreise und Fehler-
stromschutzschaltern.
Batteriebetriebene Einzel-
rauchmelder werden gemäß 
der gesetzlichen Vorgabe, 
ohne Montage bei der Ge-
bäudeabnahme dem Erwer-
ber übergeben.

Multimedia:
Die Verkabelung vom Haus-
anschluss zu den Datendo-
sen (RJ45) erfolgt 
sternförmig in Datenleitung 
(CAT7) und im Leerrohr. 

Keller:
2 Deckenauslässe in einer 
Ausschaltung auf Putz
2 Einfachsteckdosen auf 
Putz
1 Einfachsteckdose für 
Waschmaschine auf Putz
1 Einfachsteckdose für   
Trockner auf Putz
2 Einfachsteckdosen für 
Multimediaverstärker auf 
Putz

 
 
 
 

Wärmeversorgung 
2. Obergeschoss:
1 Deckenauslass in einer 
Ausschaltung auf Putz
Stromanschlüsse für die 
Wärmeversorgung
1 Einfachsteckdose auf Putz 
für Zirkulationspumpe 

Flur Kellergeschoss:
1 Deckenauslass und
1 Wandauslass über der 
Treppe in einer Wechsel-
schaltung
1 Einfachsteckdose

Flur Erdgeschoss:
2 Deckenauslässe in einer 
Wechselschaltung und
1 Einfachsteckdose
1 Ausschaltung für 
Wandauslass außen mit 
Kontrollleuchte

WC:
1 Deckenauslass in einer 
Ausschaltung
1 Einfachsteckdose
1 Stromanschluss für Ab-
luftventilator 

Küche:
1 Deckenauslass in einer 
Ausschaltung
3 Einfachsteckdosen
2 Doppelsteckdosen 
(Arbeitsfläche)
1 Doppelsteckdose (Kombi-
nation: Dunstabzug/ 
Beleuchtung in einer Aus-
schaltung geschaltet)
2 Steckdosen für Kühl- und 
Gefriergerät und je
1 Einfachsteckdose für Ge-
schirrspüler und Mikrowelle
1 Stromanschluss für den 
Elektroherd 
1 Stromanschluss für Ab-
luftventilator 
1 Dreifachsteckdose 
1 Datendose

Wohnen/Essen:
3 Deckenauslässe in einer 
Ausschaltung
1 Deckenauslass in einer 
Wechselschaltung
6 Einfachsteckdosen
2 Steckdosen für Telefon 
(kein TAE)
3 Dreifachsteckdosen 
3 Datendosen 

Treppe vom Erdgeschoss 
bis 1. Obergeschoss und 
zum 2. Obergeschoss
1 Wandauslass jeweils über 
der Treppe in je einer Wech-
selschaltung 

Kind 1 und 2:
1 Deckenauslass in einer 
Wechselschaltung (je 1 
Schaltung an Raumzugang 
und Bettplatz)
3 Einfachsteckdosen
1 Doppelsteckdose
1 Steckdose für Telefon 
(kein TAE)
1 Dreifachsteckdose 
1 Datendose 
 

Eltern:
1 Deckenauslass in einer 
Kreuzschaltung (je 1 Schal-
tung an Raumzugang und 
Bettplatz)
2 Einfachsteckdosen
2 Doppelsteckdosen
1 Steckdose für Telefon 
(kein TAE)
1 Dreifachsteckdose 
1 Datendose 

Bad:
1 Deckenauslass in einer 
Ausschaltung
1 Wandauslass ungeschaltet
2 Einfachsteckdosen
1 Stromanschluss für Ab-
luftventilator

Flur 1. Obergeschoss:
1 Deckenauslass in einer 
Wechselschaltung
1 Einfachsteckdose

Gast:
2 Deckenauslässe in je einer 
Ausschaltung
5 Einfachsteckdosen
1 Steckdose für Telefon 
(kein TAE)
1 Dreifachsteckdose 
1 Antennendose

Terrasse:
1 Wandauslass in einer Aus-
schaltung von innen schalt-
bar
1 Steckdose von innen schalt- 
bar (mit Kontrollleuchte)

Dachterrasse:
1 Wandauslass in einer Aus-
schaltung von innen schalt-
bar
1 Steckdose von innen schalt-
bar (mit Kontrollleuchte)

Schwachstrom
1 Außenklingel Hersteller: 
Grothe, Typ: Domolux Auf-
putz oder gleichwertig mit 
Läutwerk in der Diele Erd-
geschoss, Kunststoff weiß, 
unter Putz. 
 
n BAUREINIGUNG

Im Leistungsumfang ist eine 
Bauschlussreinigung enthal-
ten.

n CARPORTS

Gemäß Darstellung in der 
Freianlagenplanung erhalten 
die Häuser 01 bis 06 einen 
Carport mit je einem Stell-
platz, mit extensiver Dach-
begrünung als Gemein- 
schaftscarport. 

Vorrüstung für 
E-Ladestation
Die Carports erhalten eine 
zentral platzierte Zähleran-
schlusssäule als Vorberei-
tung für den späteren An- 
schluss einer weiteren Vor-
richtung für E-Ladestatio-
nen für Elektroautos mit 
jeweils einer Leistung von 
max. 3,7kW pro Stellplatz 
(die tatsächliche Ladeleis-
tung ist abhängig von der 
Anzahl der Ladepunkte und 
dem eingesetzten Ladema-
nagementsystem). Alle rest-
lichen Leistungen inkl. Ver- 
kabelung der einzelnen 
Stellplätze sowie Errichtung 
eines Lademanagementsys-
tems mit geeigneten Zwi-
schenzählern erfolgen durch 
die Eigentümergemeinschaft. 
 
n AUSSENANLAGEN

Der Oberboden wird auf 
der Eingangs- und Garten-
seite grob einplaniert. Even-
tuell vorhandene Höhen- 
unterschiede zwischen den 
Grundstücken bzw. den an-
grenzenden Straßen und 
Wegen werden gemäß Pla-
nung mittels Böschungen 
bzw. L-Steinen überbrückt.
Die Hauszuwegung, die 
Carports, das Hausein-
gangspodest, der Müllton-
nenstandplatz erhalten 
einen Belag aus versicke-
rungsfähigem Rechteckbe-
tonsteinpflaster, Farbe: 
Grau. Eventuelle Höhenun-
terschiede in den Hauszu-
wegungen werden mit 
Blockstufen überbrückt.
Die Terrassen erhalten einen 
Belag aus Betonsteinplatten 
40/40, Farbe: Grau. Gemäß 
Zeichnungen wird als Sicht-
schutz eine Terrassentrenn-
wand aus kesseldruck- 
imprägniertem Holz, ca. 
3,00m x 1,80m auf der ge-
meinsamen Grundstücks-
grenze zum Nachbarhaus 
errichtet. 
Alle Häuser erhalten im Vor-
garten einen Doppelmüll-
tonnenschrank aus Sicht- 
beton mit verzinkten Stahl-
türen. 
Sämtliche Heckenpflanzun-
gen und Baumpflanzungen, 
auch zur Einfriedung, erfol-
gen gemäß Freianlagenplan 
und Vorgaben des Bebau-
ungsplanes.
Die Häuser 01 bis 06 erhal-
ten gemäß Freianlagenplan 
gartenseitig einen Dungweg 
mit einer wassergebunde-
nen Decke und jeweils einem 
verzinkten Tor zum Garten, 
Höhe 1,00m, Breite 1,00m.
Die Flächen zur Aufstellung 
der Feuerwehrhandleitern 
erhalten einen Belag aus 
Rasengitterwaben aus 
Kunststoff und sind dauer-
haft freizuhalten. 
 

n  ALLGEMEINES
 ÄNDERUNGSVORBEHALT

Alle Angaben und Zeichnun- 
gen in den Verkaufs- und 
Vertragsunterlagen wurden 
mit Sorgfalt gefertigt. Än-
derungen und Ergänzungen 
sind nicht vorgesehen, kön-
nen aber aufgrund behörd- 
licher Auflagen, der Anord- 
nung oder Änderung von 
Hausvorsprüngen oder 
technischer Weiterentwick-
lung eintreten. Dies gilt 
auch für Änderungen der 
Anordnung von Ver- und 
Entsorgungseinrichtungen 
im Kellergeschoss. Abwei-
chungen und Änderungen 
sind demnach nach Maßga-
be des Kaufvertrages mög-
lich und werden von den 
Vertragsparteien nicht als 
wertmindernd oder wert-
steigernd angesehen.
Die in den Grundrissen, La-
geplan und Ansichten ein-
gezeichneten Einrichtungs- 
gegenstände, Zusatzbautei-
le, Bepflanzungen, Palisa-
denreihen, Spaliere und 
sonstigen Gestaltungen etc. 
dienen nur der Veranschau-
lichung und sind, sofern 
nicht in der Baubeschrei-
bung erwähnt, nicht Be-
standteil des Lieferumfan- 
ges. Dies gilt namentlich für 
die Gestaltung der öffentli-
chen Erschließung, die ins-
besondere aufgrund be- 
hördlicher Vorgaben Ände-
rungen unterliegen kann. 
Ebenso gilt dies für Perspek-
tiven, Skizzen und sonstige 
gestalterische Darstellungen.
Die in der Wohnflächenbe-
rechnung angegebenen Flä-
chen der Einzelräume be- 
ziehen sich auf Fertigmaße. 
Abweichungen von den in 
den Zeichnungen angege-
benen Maßen und Flächen-
angaben sind durch die 
Mauerwerksbauweise 
„Stein auf Stein“ bedingt.
Baubeschreibungen mit 
„oder“, „bzw.“, „oder 
gleichwertig“ sowie die 
Farbgebungen werden, um 
eine abgerundete Gesamt-
gestaltung des Bauvorha-
bens zu erzielen, vom Ar- 
chitekten/Bauträger ent-
schieden.
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Rollläden
Alle Fenster im Erdgeschoss 
und in den 2 Obergeschos-
sen erhalten Kunststoffroll-
läden und Rollladenfüh- 
rungsschienen mit gedämm-
ten Rollladenkästen und 
Gurtwickler mit eingebauten 
Gurtwicklerkästen.

Hauseingangstür
Die Hauseingangstür be-
steht aus einer Kunststoff-
konstruktion mit Glasaus- 
schnitt in der Haustürfül-
lung gemäß Ansichtszeich-
nung, außen in der Farbe 
der Fenster und innen weiß, 
3-fach verriegelt, mit Sicher-
heitszylinderschloss (mit 3 
Schlüsseln) sowie Drücker-/ 
Außengriffkombination und 
Rosetten.

Glasarbeiten
Sämtliche Fenster und Fens-
tertüren (außer den Keller-
fenstern) erhalten eine 3- 
fach-Wärmeschutzverglasung. 
Der Glasausschnitt der 
Hauseingangstür erhält eine 
2-fach-Wärmeschutzvergla-
sung. Die Fenster im Bad 
und im WC sowie der Glas-
ausschnitt in der Hausein-
gangstür erhalten eine 
Scheibe aus Mattglas.

Innentüren
Die Innentüren (EG, 1. und 
2. OG 2,135m, KG 2,01m 
Rohbaumaß-Höhe) werden 
im ganzen Haus als Holz-
werkstofftüren kunststoff-
beschichtet in Eschenach- 
bildung weiß mit Futter und 
Bekleidung und Anschlag-
dichtung ausgeführt.
Hersteller: Lebo, Modell: 
Lebolit oder gleichwertig. 
Die Türen erhalten Drücker-
garnituren in Edelstahl 
(Rundrosette) Hersteller: 
Hermat, Serie: Basic-19 oder 
gleichwertig sowie Bunt-
bartschloss mit einem 
Schlüssel gemäß Muster.
Alle Türen erhalten gemäß 
Lüftungskonzept einen Tür-
unterschnitt außer der Tür 
zum Kellerabgang und den 
Türen im Flur Kellerge-
schoss.

Innentreppe
Die Treppenanlage wird 
vom Kellergeschoss bis zum 
2. Obergeschoss als schall-
entkoppelte Stahl-Konstruk-
tion mit raumhoher Harfe 
im Keller-, Erd- und 1. 
Obergeschoss ausgeführt. 
Im 2. Obergeschoss erfolgt 
die Absturzsicherung durch 
eine brüstungshohe Abmau-
erung.
Die Treppe erhält massive 
Hartholztrittstufen aus Bu-
chenholz sowie massive 
Handläufe aus Buchenholz 
nach Mustervorlage mit 
Oberflächenversiegelung. 

Die Handläufe werden mit 
einer Halterung zur Wand 
hergestellt. 
Die Treppenunterkonstruk-
tion sowie die raumhohen 
Harfen werden in weiß end-
lackiert

Oberfläche der Wände
und Decken
Alle Wände und Decken im 
ausgebauten Wohnbereich 
erhalten eine tapezierfähige 
Oberfläche (Qualität Q2).

Estrich
Schwimmender Estrich 
kommt in allen Räumen des 
Erdgeschosses und den 2 
Obergeschossen sowie im 
Flur des Kellergeschosses zur 
Ausführung. 

Fliesenarbeiten
Die Boden- und Wandflie-
sen werden im WC und Bad 
nach vorgelegten Mustern 
verlegt.
Wandfliesen werden in den 
Bädern und WCs – sofern 
dort entsprechende Installa-
tionen mit Sanitärgegen-
ständen vorgesehen sind – 
im Bereich der Dusche raum- 
hoch sowie im Bereich der 
WCs, Waschtische und Ba-
dewannen ca. 1,20m hoch 
verlegt. 
Die übrigen Wände werden 
nicht gefliest, sondern er-
halten im Bodenbereich eine 
Fliesensockelleiste. Der Flie-
sensockel besteht aus dem 
Material der bemusterten 
Fliesen. (Formate Wandflie-
sen: 30/60, Bodenfliesen: 
30/60).
Materialpreis der Wand- 
und Bodenfliesen beträgt 
brutto EUR 20,-/m² gemäß 
Preisliste.

n TECHNISCHE
 GEBÄUDEAUSRÜSTUNG

Zählereinrichtungen
Bei allen Häusern sind sämt-
liche zur Versorgung des 
Gebäudes mit Strom, Gas 
und Wasser notwendigen 
Zählereinrichtungen im Kel-
ler vorgesehen.

Wärmeversorgung
Die Wärmeversorgung aller 
Gebäude für Warmwasser 
und Heizung erfolgt durch 
eine Gasbrennwerttherme 
im 2. Obergeschoss, Her-
steller Vaillant oder gleich-
wertig mit witterungsge- 
führter Regelung. 
Heizungs-, Kalt- und Warm-
wasserleitungen im Gebäu-
de werden in Mehrschicht- 
verbundrohr oder gleichwer-
tig mit Isoliermantel verlegt.

Heizung
Die Häuser erhalten Platten-
heizkörper, Hersteller: Vogel 
+ Noot oder gleichwertig, 
werkseitig weiß lackiert, 

gemäß Heizlastberechnung 
dimensioniert und mit ther-
mostatisch gesteuerten 
Heizkörperventilen, Herstel-
ler: Heimeier oder gleich-
wertig, zur individuellen 
Raumtemperaturregelung 
ausgerüstet.

Lüftung
Gemäß Lüftungskonzept 
erfolgt die bedarfsgeführte 
Lüftung mittels Zuluftele-
menten in Rollladenkästen 
oder in der Außenwand. 
Abluftelemente erhalten 
Bad, Küche und WC als 
Aufputz- bzw. Unterputz-
Abluftventilatoren.
Die Luftdichtigkeit der Ge-
bäudehülle wird durch einen 
Luftdichtheitstest nachge-
wiesen.

Sanitär
Die Abwasserleitungen 
werden einschließlich aller 
Form- und Verbindungsstü-
cke in Kunststoffrohr verlegt.
Die Warmwasserversorgung 
erfolgt über einen ca. 300 
Liter großen indirekt beheiz-
ten Solar-Warmwasserspei-
cher im 2. Obergeschoss mit 
Zirkulationsleitung, Herstel-
ler: Vaillant oder gleichwer-
tig. Hierzu werden jeweils 
2 Solarkollektoren auf der 
Dachfläche installiert. Der 
für die Trinkwassererwär-
mung erforderliche Leis-
tungsbedarf, der durch die 
Solaranlage nicht abgedeckt 
werden kann, wird durch 
automatisches Zuschalten 
der Gas-Brennwerttherme 
sichergestellt.
Alle Sanitärobjekte mit Aus-
nahme der Badewanne Her-
steller: Villeroy & Boch, 
Serie: Architectura, Farbe: 
Weiß. Alle Armaturen Her-
steller: Hansgrohe, Modell 
Talis nach vorgelegten Mus-
tern.

Keller:
Anschluss für Abwasser- 
und Kaltwasserzuleitung der 
Waschmaschine auf Putz.

Küche:
Anschluss für Abwasser-, 
Warm- und Kaltwasserzulei-
tung der Spüle mit Abzweig 
für einen Geschirrspüler auf 
Putz. 

Bad:
1 wandhängendes Tiefspül-
WC aus Kristallporzellan mit 
Kunststoffsitz und Unter-
putzspülkasten.
1 Kristallporzellan-Wasch-
tisch 60cm mit Einhebel-
mischbatterie für Kalt- und 
Warmwasser.
Das Brauchwasser vom 
Waschtisch wird über eine 
Abkofferung im Erdgeschoss 
an der Decke abgeführt
1 Einbauwanne, 170 x 75cm, 
aus emailliertem Stahlblech, 

Hersteller: Kaldewei, Serie 
Saniform plus oder gleich-
wertig, mit Einhebelaufputz-
mischbatterie sowie 
Handbrause. 
1 bodengleicher, gefliester 
Duschbereich mit Duschrin-
ne gemäß Planung, Einhe-
belaufputzmischbatterie 
sowie Handbrause mit 
Wandstange. (Eine Dusch-
abtrennung muss in Eigen-
leistung durch den Erwerber 
erfolgen.) 

WC:
Anschluss für Abwasser- 
und Kaltwasserzuleitung des 
Handwaschbeckens
1 wandhängendes Tiefspül-
WC aus Kristallporzellan mit 
Kunststoffsitz und Unter-
putzspülkasten
1 Kristallporzellan-Hand-
waschbecken 50cm mit 
Standventil.

Terrasse:
1 Kaltwasser-Außenzapf-
stelle, frostsicher mit ab-
schließbarem Ventil.

Elektroinstallation
Die Ausführung erfolgt 
gem. dieser Baubeschrei-
bung sowie den jeweiligen 
technischen Anschlussbe-
dingungen des Netzbetrei-
bers/Energieversorgers.
Schalter und Steckdosen, 
Hersteller: Merten, Serie: 
M-Smart, Farbe: Polarweiß, 
oder gleichwertig.
Heizungs-, Wasser- und 
Gasleitungen sind material-
abhängig über die Potential-
ausgleichsschiene an die 
Erdung angeschlossen.
Der Zählerschrank befindet 
sich im Kellergeschoss, mit 
Leitungsschutzschaltern für 
alle Stromkreise und Fehler-
stromschutzschaltern.
Batteriebetriebene Einzel-
rauchmelder werden gemäß 
der gesetzlichen Vorgabe, 
ohne Montage bei der Ge-
bäudeabnahme dem Erwer-
ber übergeben.

Multimedia:
Die Verkabelung vom Haus-
anschluss zu den Datendo-
sen (RJ45) erfolgt 
sternförmig in Datenleitung 
(CAT7) und im Leerrohr. 

Keller:
2 Deckenauslässe in einer 
Ausschaltung auf Putz
2 Einfachsteckdosen auf 
Putz
1 Einfachsteckdose für 
Waschmaschine auf Putz
1 Einfachsteckdose für   
Trockner auf Putz
2 Einfachsteckdosen für 
Multimediaverstärker auf 
Putz

 
 
 
 

Wärmeversorgung 
2. Obergeschoss:
1 Deckenauslass in einer 
Ausschaltung auf Putz
Stromanschlüsse für die 
Wärmeversorgung
1 Einfachsteckdose auf Putz 
für Zirkulationspumpe 

Flur Kellergeschoss:
1 Deckenauslass und
1 Wandauslass über der 
Treppe in einer Wechsel-
schaltung
1 Einfachsteckdose

Flur Erdgeschoss:
2 Deckenauslässe in einer 
Wechselschaltung und
1 Einfachsteckdose
1 Ausschaltung für 
Wandauslass außen mit 
Kontrollleuchte

WC:
1 Deckenauslass in einer 
Ausschaltung
1 Einfachsteckdose
1 Stromanschluss für Ab-
luftventilator 

Küche:
1 Deckenauslass in einer 
Ausschaltung
3 Einfachsteckdosen
2 Doppelsteckdosen 
(Arbeitsfläche)
1 Doppelsteckdose (Kombi-
nation: Dunstabzug/ 
Beleuchtung in einer Aus-
schaltung geschaltet)
2 Steckdosen für Kühl- und 
Gefriergerät und je
1 Einfachsteckdose für Ge-
schirrspüler und Mikrowelle
1 Stromanschluss für den 
Elektroherd 
1 Stromanschluss für Ab-
luftventilator 
1 Dreifachsteckdose 
1 Datendose

Wohnen/Essen:
3 Deckenauslässe in einer 
Ausschaltung
1 Deckenauslass in einer 
Wechselschaltung
6 Einfachsteckdosen
2 Steckdosen für Telefon 
(kein TAE)
3 Dreifachsteckdosen 
3 Datendosen 

Treppe vom Erdgeschoss 
bis 1. Obergeschoss und 
zum 2. Obergeschoss
1 Wandauslass jeweils über 
der Treppe in je einer Wech-
selschaltung 

Kind 1 und 2:
1 Deckenauslass in einer 
Wechselschaltung (je 1 
Schaltung an Raumzugang 
und Bettplatz)
3 Einfachsteckdosen
1 Doppelsteckdose
1 Steckdose für Telefon 
(kein TAE)
1 Dreifachsteckdose 
1 Datendose 
 

Eltern:
1 Deckenauslass in einer 
Kreuzschaltung (je 1 Schal-
tung an Raumzugang und 
Bettplatz)
2 Einfachsteckdosen
2 Doppelsteckdosen
1 Steckdose für Telefon 
(kein TAE)
1 Dreifachsteckdose 
1 Datendose 

Bad:
1 Deckenauslass in einer 
Ausschaltung
1 Wandauslass ungeschaltet
2 Einfachsteckdosen
1 Stromanschluss für Ab-
luftventilator

Flur 1. Obergeschoss:
1 Deckenauslass in einer 
Wechselschaltung
1 Einfachsteckdose

Gast:
2 Deckenauslässe in je einer 
Ausschaltung
5 Einfachsteckdosen
1 Steckdose für Telefon 
(kein TAE)
1 Dreifachsteckdose 
1 Antennendose

Terrasse:
1 Wandauslass in einer Aus-
schaltung von innen schalt-
bar
1 Steckdose von innen schalt- 
bar (mit Kontrollleuchte)

Dachterrasse:
1 Wandauslass in einer Aus-
schaltung von innen schalt-
bar
1 Steckdose von innen schalt-
bar (mit Kontrollleuchte)

Schwachstrom
1 Außenklingel Hersteller: 
Grothe, Typ: Domolux Auf-
putz oder gleichwertig mit 
Läutwerk in der Diele Erd-
geschoss, Kunststoff weiß, 
unter Putz. 
 
n BAUREINIGUNG

Im Leistungsumfang ist eine 
Bauschlussreinigung enthal-
ten.

n CARPORTS

Gemäß Darstellung in der 
Freianlagenplanung erhalten 
die Häuser 01 bis 06 einen 
Carport mit je einem Stell-
platz, mit extensiver Dach-
begrünung als Gemein- 
schaftscarport. 

Vorrüstung für 
E-Ladestation
Die Carports erhalten eine 
zentral platzierte Zähleran-
schlusssäule als Vorberei-
tung für den späteren An- 
schluss einer weiteren Vor-
richtung für E-Ladestatio-
nen für Elektroautos mit 
jeweils einer Leistung von 
max. 3,7kW pro Stellplatz 
(die tatsächliche Ladeleis-
tung ist abhängig von der 
Anzahl der Ladepunkte und 
dem eingesetzten Ladema-
nagementsystem). Alle rest-
lichen Leistungen inkl. Ver- 
kabelung der einzelnen 
Stellplätze sowie Errichtung 
eines Lademanagementsys-
tems mit geeigneten Zwi-
schenzählern erfolgen durch 
die Eigentümergemeinschaft. 
 
n AUSSENANLAGEN

Der Oberboden wird auf 
der Eingangs- und Garten-
seite grob einplaniert. Even-
tuell vorhandene Höhen- 
unterschiede zwischen den 
Grundstücken bzw. den an-
grenzenden Straßen und 
Wegen werden gemäß Pla-
nung mittels Böschungen 
bzw. L-Steinen überbrückt.
Die Hauszuwegung, die 
Carports, das Hausein-
gangspodest, der Müllton-
nenstandplatz erhalten 
einen Belag aus versicke-
rungsfähigem Rechteckbe-
tonsteinpflaster, Farbe: 
Grau. Eventuelle Höhenun-
terschiede in den Hauszu-
wegungen werden mit 
Blockstufen überbrückt.
Die Terrassen erhalten einen 
Belag aus Betonsteinplatten 
40/40, Farbe: Grau. Gemäß 
Zeichnungen wird als Sicht-
schutz eine Terrassentrenn-
wand aus kesseldruck- 
imprägniertem Holz, ca. 
3,00m x 1,80m auf der ge-
meinsamen Grundstücks-
grenze zum Nachbarhaus 
errichtet. 
Alle Häuser erhalten im Vor-
garten einen Doppelmüll-
tonnenschrank aus Sicht- 
beton mit verzinkten Stahl-
türen. 
Sämtliche Heckenpflanzun-
gen und Baumpflanzungen, 
auch zur Einfriedung, erfol-
gen gemäß Freianlagenplan 
und Vorgaben des Bebau-
ungsplanes.
Die Häuser 01 bis 06 erhal-
ten gemäß Freianlagenplan 
gartenseitig einen Dungweg 
mit einer wassergebunde-
nen Decke und jeweils einem 
verzinkten Tor zum Garten, 
Höhe 1,00m, Breite 1,00m.
Die Flächen zur Aufstellung 
der Feuerwehrhandleitern 
erhalten einen Belag aus 
Rasengitterwaben aus 
Kunststoff und sind dauer-
haft freizuhalten. 
 

n  ALLGEMEINES
 ÄNDERUNGSVORBEHALT

Alle Angaben und Zeichnun- 
gen in den Verkaufs- und 
Vertragsunterlagen wurden 
mit Sorgfalt gefertigt. Än-
derungen und Ergänzungen 
sind nicht vorgesehen, kön-
nen aber aufgrund behörd- 
licher Auflagen, der Anord- 
nung oder Änderung von 
Hausvorsprüngen oder 
technischer Weiterentwick-
lung eintreten. Dies gilt 
auch für Änderungen der 
Anordnung von Ver- und 
Entsorgungseinrichtungen 
im Kellergeschoss. Abwei-
chungen und Änderungen 
sind demnach nach Maßga-
be des Kaufvertrages mög-
lich und werden von den 
Vertragsparteien nicht als 
wertmindernd oder wert-
steigernd angesehen.
Die in den Grundrissen, La-
geplan und Ansichten ein-
gezeichneten Einrichtungs- 
gegenstände, Zusatzbautei-
le, Bepflanzungen, Palisa-
denreihen, Spaliere und 
sonstigen Gestaltungen etc. 
dienen nur der Veranschau-
lichung und sind, sofern 
nicht in der Baubeschrei-
bung erwähnt, nicht Be-
standteil des Lieferumfan- 
ges. Dies gilt namentlich für 
die Gestaltung der öffentli-
chen Erschließung, die ins-
besondere aufgrund be- 
hördlicher Vorgaben Ände-
rungen unterliegen kann. 
Ebenso gilt dies für Perspek-
tiven, Skizzen und sonstige 
gestalterische Darstellungen.
Die in der Wohnflächenbe-
rechnung angegebenen Flä-
chen der Einzelräume be- 
ziehen sich auf Fertigmaße. 
Abweichungen von den in 
den Zeichnungen angege-
benen Maßen und Flächen-
angaben sind durch die 
Mauerwerksbauweise 
„Stein auf Stein“ bedingt.
Baubeschreibungen mit 
„oder“, „bzw.“, „oder 
gleichwertig“ sowie die 
Farbgebungen werden, um 
eine abgerundete Gesamt-
gestaltung des Bauvorha-
bens zu erzielen, vom Ar- 
chitekten/Bauträger ent-
schieden.
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Perspektive: freie künstlerische Darstellung
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Wir planen und bauen seit langen Jahren erfolgreich in zahlreichen Städten Nordrhein-Westfalens und haben hier 
unzähligen Familien ein schönes, solides Zuhause geschaffen.

Freiwillige baubegleitende Qualitätsüberprüfung durch die TÜV Rheinland Group 
http://www.tuvdotcom.com/quality_marks/0000007882

Planung, Baufortschritte und Fertigstellung unserer Projekte 
werden von neutraler Seite geprüft und zertifiziert.

Kommen Sie auf die sichere Seite! Kommen Sie nach Selm!

Das wird Ihnen sicher die Entscheidung erleichtern.

Wilma Wohnen Auenpark GmbH
Pempelfurtstraße 1 · 40880 Ratingen
FON: +49 2102 156 - 0 · FAX +49 2102 156 - 101
www.wilma.de
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3. Bauabschnitt

Reihenhäuser




